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m Mai hat der Europäische Gerichts-
hof ein Urteil erlassen, das Arbeit-
geber in Deutschland künftig dazu 
verplichten könnte, die gesamte Ar-
beitszeit aller Beschäftigten systema-
tisch zu erfassen. Während Gewerk-

schaften diese Entwicklung als Mittel ge-
gen grenzenlose „Flatrate-Arbeit“ bejubelt 
haben, kritisierten Arbeitgeberverbände 
sie als einen großen Rückschritt. Das Urteil 
wirke „wie aus der Zeit gefallen“. Zwar leis-
ten mittlerweile Apps das, wofür man einst 
Stechuhr und Stempelkarte nutzte (siehe 
Seite 46 dieser Ausgabe). Dennoch sei es na-
heliegend, dass zusätzliche Bürokratie ent-
stehen würde und das Modell Vertrauensar-
beitszeit zu Grabe getragen werden müsste.

Ich kann beide Standpunkte gut nachvoll-
ziehen. Einerseits ist zum Beispiel eine 
Vertrauensarbeitszeit inakzeptabel, die 
nur zum Zweck unbezahlter Mehrarbeit ge-
währt wird. Andererseits hat eine Arbeits-
zeiterfassung in Zeiten von New Work (tun, 
was, wie und wo man es wirklich, wirklich 
will) und einer Work-Life-Integration, bei 
der im Büro Privates erledigt und zu Hause 
etwa noch eine spontane Idee für den Job 
niedergeschrieben wird, wirklich etwas von 
einem Besuch im Museum.

Für mich verfehlt die Aufregung um das 
Thema Arbeitszeiterfassung aber das ei-
gentliche Problem in diesem Zusammen-
hang: Wie schaffen wir es heute, unsere 
Aufgaben in der zur Verfügung stehenden 
Zeit – und damit vielleicht ohne Überstun-
den – zu erledigen? Oder: Was sollte ei-
gentlich als Arbeitszeit zählen? Denn zum 
einen steigt durch die allgemeine Informa-
tionslut und Kurzlebigkeit von Strukturen, 
Projekten etc. das Potenzial für Ablenkung 
von der Arbeit. Viele sind ständig beschäf-
tigt, schaffen aber nichts mehr. Wer aber 
nichts schafft, arbeitet der eigentlich? Zum 
anderen haben oft diejenigen die größten 
Überstundenkonten, die langsam arbeiten. 
Manche können es nicht in einer angemes-
senen Geschwindigkeit. Viele wollen es 
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aber auch nicht, weil das anstrengend sein 
kann. Letztere gehen es ruhig und gemäch-
lich an. Gemäß Parkinsonschem Gesetz be-
nötigen sie immer so viel Zeit, wie maximal 
zur Verfügung steht, oder als chronische 
Prokrastinierer sogar noch drei Tage länger. 
Ist es gerecht, ihre Arbeitszeit genauso zu 
bezahlen wie zügig verbrachte? Eine verord-
nete Arbeitszeiterfassung, die nur eine An-
wesenheitserfassung ist und angemessene 
Arbeitsgeschwindigkeiten nicht berücksich-
tigt, trägt zur Lösung dieses Problems gar 
nichts bei. 

Stichwort Arbeitsunterbrechung: Nichts ge-
gen Pausen im Büro! Wir lieben sie und ha-
ben ihnen sogar das Special dieser Ausgabe 
gewidmet. Das Arbeitszeitgesetz kennt hier 
zwar keinen Spaß: Mindestens 30 Minuten 
bei einer Arbeitszeit von mehr als sechs 
Stunden und 45 Minuten bei mehr als neun 
Stunden am Tag ist zu pausieren! Es ist ver-
boten, länger als sechs Stunden ohne Pause 
zu arbeiten! Pausen sind also eine sehr erns-
te Sache. Wir zeigen Ihnen aber ab Seite 12, 
wie Sie Ihre Time-outs mit Freude und 
Wohlbeinden, gesundheitsfördernd und 
erholsam verbringen können. 

In dieser Ausgabe inden Sie noch viele 
weitere spannende Themen. Wir zeigen  
Ihnen zum Beispiel vielfältige Lösungen für  
Meetings & Konferenzen, inspirierende Büro- 
umgebungen, neue Entwicklungen beim 
Cloudcomputing und sogar witzige Gadgets.

Sie denken, besser geht’s nicht? Helfen Sie 
uns doch trotzdem, Das Büro noch besser zu 
machen, und nehmen Sie an unserer Leserbe-
fragung teil. Wir wissen, dass wir nicht per-
fekt sind, wollen es aber gern werden. Wenn 
Sie bis zum 9. August 2019 unseren Frage- 
bogen auf surveymonkey.de/r/L6S3PFH  
beantworten, können Sie einen coolen  
Messenger Bag gewinnen.
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